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des In- und Auslandes den Patent- und Verwertungs- j

Schwindel durch ötfentliche Warnungen zu bekämpfen, j
Für Herbst und Winter 1933/34 sind Lichtbildervor- j

häge vorgesehen. Die Beratungsstelle wird auch die
Funktionen einer Zentralstelle für die Einführung
neuer Industrien übernehmen, denn es ist eine ihrer
Aufgaben, die Mittel zu studieren, welche eine plan-
rnäfyge Plazierung guter patentierter Erfindungen
nach Orten der besten Eignung ermöglichen. Die
Fachbibliothek und ein umfassendes internationales
Fachblätter-Archiv werden den beteiligten Kreisen
wertvolle Dienste leisten. Die „Gemeinnützige Bera-
lungsstelle für gewerblichen Rechtsschutz" hat ihren
Sitz in Zürich-Wollishofen, Lettenholzstrafze 45, Tele-
phon 54,983. Sprechstunden täglich von 9—12 Uhr
vormittags, bei vorheriger Anmeldung auch nach-
mittags oder abends.

Tofenfafel.
Jakob Geiger, Architekt, in Zürich, starb am

10. Juli.

Emil Arnold, Schreinermeister, in Bern, starb
am 11. Juli im 42. Altersjahr.

Max Hersberger-Strübin, Malermeister, in
Liestal (Baselland) starb am 12. Juli im 53. Altersjahr.

Friedr. Berger, alt Zimmermeister, in Bern,
starb am 13. Juli im 70. Altersjahr.

+ Pius Züger-Studiger, Spenglermeister in
Siebnen (Schwyz), starb am 13. Juli im 58. Alterrjahr.

Adrian Kiefer, Baumeister in Ölten, starb
am 14. Juli im 55. Altersjahr.

+ Leo Tschudi, Schmiedmeister in Zeiningen
(Aargau), starb am 15. Juli im 76. Altersjahr.

Hans Durrer, Architekt in Zürich, starb am
15. Juli im 56. Altersjahr.

Simon Manella, Baumeister in Chur, starb
am 15. Juli im 51. Altersjahr.

Ludwig Emanuel Lüthi, Bauunternehmer
in Solothurn, starb am 16. Juli im 56. Altersjahr.

Ernsi Trümpler-Hurter in Zürich, Senior-
chef der Firma Trümpier & Söhne in Uster, Ver-
waltungsrafsmitglied der Steinzeugfabrik Em-
brach A.-G., starb am 17. Juli im 81. Altersjahr.

Verschiedenes.
Mehr Hochbaubeamte in Zürich. Dem Grofzen

Stadtrat wird beantragt, die Stelle eines weiteren
Adjunkten des Hochbauamtes (Besoldungsklasse III)
zu schaffen.

Subventionierung von Arbeiterwohnungen
in Luzern. Es wurde eine Motion betreffend Wei-
tersubvenfionierung des Wohnungsbaues trotz der
Ablehnung des Stadtrates erheblich erklärt und fast

einstimmig eine Weitersubventionierung von Arbei-
terwohnungen, speziell für kinderreiche Familien
beschlossen.

Die kantonale Brandversicherungsanstalt Lu-
zern hat im letzten Jahre für 219 Brandfälle eine
Schadensumme von rund 1,8 Millionen Fr. ausbezahlt,
d. h. doppelt so viel als im Vorjahr und das Vier-
fache von 1930.

Erhöhung der Subvention für Kunstförderung
in Basel. Der Rat erhöhte die Subvention für Kunst-
förderung auf 50,000 Fr.

Die Uhrenfrage beim Spalentor in Basel
entschieden. Uber die Plazierung der Zifferblätter
an dem nun beinahe völlig renovierten Spalentor ist
in den legten Monaten bekanntlich hitzig gestritten
worden. Wie man erfährt, ist die Frage definitiv
durch die verschiedenen Kommissionen abgeklärt
worden, indem sie sich für die Belassung an der
früheren Stelle aussprachen. Die beiden Uhren für
die West- und Ostseite sind nun bei einer zehn-
wöchigen Lieferfrist in Auftrag gegeben worden.
Gleichzeitig ist aber auch das Elektrizitätswerk daran,
Vorversuche für die Illumination des Tores anzustellen.
Bis zur völligen Öffnung des Spalentors dürften aber
immer noch vierzehn Tage bis drei Wochen ver-
streichen.

Neue Stiftsorgel Einsiedeln (Schwyz). (Korr.)
Am 9. Juli fand die Einweihung der neuen Stifts-
orgel statt. Das Werk, an welchem etwa 3 Jahre
gearbeitet wurde, soll rund 200,000 Fr. gekostet haben.

Gas- und Wasserwerke Neuhausen (Schaff-
hausen). Der Reinertrag des Wasserwerkes mit 14,948
Franken blieb wegen verschiedenen nicht zu um-
gehenden Unterhaltungskosten im Pumpenhaus und
an der Triebwasserleitung, sowie wegen der Reno-
vation des alten Reservoirs etwas hinter dem Resul-

G.tW.
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Fahrbare FarbsDrilzanlagen
mit Rotations-Kompressor system „wittig-

direkt angeflanscht an Benzin- od. Elektromotor
für 1 und 2 Pistolen isno i

Roiains-Ksmpressoren

iiad uahnumpumiuin
stationär od. fahrbar für sämtl. Industriezweige.

l/er/angen S/'e unseren uusFü/ir//otjen

Prospe/rf und /ros/en/ose (Werte.

Graber & Wening, Neftenbach

Maschinenfabrik (Zürich)
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ciss in- unci /^usisnciss cisn Estent- unci Vscv/sctungs- ^

^c8wincis! ciuccii ötisntiic8s VVsmungsn ^u iosicsmptsn. i

i^üc tls^tzst unci Wintsc 1933/34 sinci i.ic^tiniicisi'VOr- z

tcs^s vocgsss^sn. Ois öscstunzzstsiis v^/icci suc8 ciis
i'unictionsn sinsc ^sntcsistsiis tüc ciis ^intü6cung
nsusc inciustcisn üisscns8msn, cisnn ss ist sins iini-sc
^usgglzEn, ciis Klitts! z:u stuciiscsn, wsictis sins pisn-
misizigs ?!s?iscung ^utsc pstsntisctsc ^ctinciungsn
nsc8 (Dctsn cisc insstsn Eignung scmögiicinsn. Dis
^sc6tzi8>iiot6si< und sin umtssssnciss intscnstionsiss
^sc^ioisttsc-^cc^iv wsccisn cisn isstsiiigtsn Kcsissn
v^sctvoiis Disnsts isistsn. Dis „(Dsmsinnüt)i^s öscs-
Icin^sstsiis iüc gswscisiicl^sn Ksclntssc^ut;" Kst ilcsn
5ih in ^ucicl-Woiiislotsn, i.sttsn8oi^stcsi)s 45, Isis-
plion 54,983. Zpcsclstuncisn tsgiicl von 9—12 Diic
vocmittsgs, issi voclisciczEc /^nmsiciung sucl> nscli-
mittsgz ocisc sissncis.

îotsnîsiel.
» Iskod Qeiger, ^rckitskt, in lüricb, stscio sm

10. iuii.
» kmii /^rnoI6, Zcbreinermsi5fsr, in vern, stscb

sm 11. iuii im 42. ^itscsjs^c.
» k^sx ttersbergsr-Zfrübin, f^siermeilter, in

i-ieitsl (Zsssiisnci) stscis sm 12. iuii im 53. ^itscsjslc.
» 5rîe6r. verger, slt /immermeirter, in vern,

^tsctz sm 13. iuii im 70. ^itscsjslic.
» piul ?üger-Zfu6igsr, Zpenglermeisfer in

^iednen (5cl>w^), stscb sm 13. iuii im 58. /^itsmjsl»'.
» ^cirisn Kieter, vsumeiîter in Oiten, stscb

sm 14. iuii im 55. T^itscsjstii'.
» I.e«> 75ckucli, 5ckmie6meîl»sr in leinîngen

(^si-gsu), stscis sm 15. iuii im 76. /^itscsisl»'.
» ffsn! vurrer, ^rckitskt in lürick, stsct? sm

15. iuii im 56. ^itscsjslm
» 5imon 51sneIIs. Ssumeilîer in Lkur, stscb

sm 15. iuii im 51. T^itscsisl»-.

» I.uci«ig kmsnusl l.ütbi, vsuunternekmer
in Zoiofburn, stsris sm 16. iuii im 56. /^itscsislc.

» krnzf Irümpler »urter in lürick, Senior-
ckef cier kirms Irümpler 6è Zöbns in Usîer, Ver-
^sifungîrsîîmifglieci «ter Zteinxsugfsbrik km-
^rscf» stscio sm 17. iuii im 31. ^itsi-sjslin

VS»c^îsclenez.
k^skr ^ocbbsubesmte in Züricb. Dsm Ocohsn

5tscitcst wicci iossntcsgt, ciis ^Isiis sinsz v/siìs>-sn
7^c1juni<1sn <3s5 Doc6iosusmis5 (Ls5o!c1ung5!<is55s iii)
2u zci^slisn.

Subvsniionisrung von /^rdsiserwoknungsn
in I.uxern. ^5 ws^cls sins i^lolion izsli'sllsncl Wsi-
Isrssizvsnlionisi'ung cisz Wo^nungzissusz il'ol^ os^
^isisiinsng sis5 ^Iscilmlsz si'iisisiic^ sl'^isl'l unci Iszl
sinzlimmig sins Wsilsi'zuisvsnlionisl'sng von /^fissi-
Isl'vvoiinungsn, 5ps?isii 1ü>' ionclsmsislis s-smiiisn
!l>S5s8iO55SN.

vis ksnîonsis vrsntjverîiickerungzsnîjslt Ì.U-
xern 8st im ishlsn 1s8rs lür 219 örsncilsiis sins
5ciis6sn5umms von ,-unci 1,8 i^liiiionsn I^n su5iss?s8!l,
ci. 8. doppsil so vis! sis im Voi'jsiil' un6 clss Vis»--
Issiis von 1930.

krkökung cier Subvention für Kun5fför«isrung
in vssel. Dsi- I?s1 s^i^ö^ls ciis 6s8>vsn1ion iüc Kunst-
töi'cis^ung sut 50,000 i-c.

vis vikrenfrsge beim ZpZientor in Lsssi
enfsebiecien. D8>s^ 6is pis^ismng cis>- littsl-Isisttsi-
sn cism nun tzsinsiis vöiiig l'snovisrtsn 5psisnto>- ist
in cisn istztsn Klonstsn losi<snntiic8 8ihig gsstl-ittsn
woi-cisn. Wis msn sl-tstvt, ist ciis I^rs^s 6stinitiv
ciumti ciis vscsci^iscisnsn Kommissionen sizgsicisrt
v/occisn, incism sis sic8 tüc ciis ösisssung sn cisc
ti-ü^scsn 5tsiis susspcsc8sn. Dis 8>siclsn D6csn iür
ciis Wsst- unci Ostssits sinci nun 8>si sinsc ^siin-
wöciiigsn I-ietscicist in /^uttcsg gsgsissn ^occisn.
<Disic8^siti^ ist sizsc suc8 ciss ^isicti-i^itstsvvscic ciscsn,
Vocvscsuciis tüc ciis iiiuminstion ciss locss sn^ustsiisn.
öis ?uc vöiiigsn (Dttnun^ ciss ^psisntocs ciücttsn siosc
immsc noc8 visc^s8n Iszs lsis cicsi Woc8sn vsc-
stcsiclisn.

^!eue Stifflorgei kiniiectein (5c8wy^) (Kom
7^m 9. iuii tsnci ciis ^inwsiiiung cisr nsusn Ztitts-
ocgsi ststt. Dss Wscic, sn vvsiciism st^vs 3 is8cs
gssclssitst wuccis, soii cunci 200,000 i^c. gsicostst 8si?sn.

t-sl- unri IVszzerverlre f^euksusen (5ciistt
tisussn). Dsr ksinsl-tcs^ ciss Wssssc^sclcss mit 14,943
I'l'snlcsn isiislo wsgsn vscsc8iscisnsn niciit ^u um-
gsiisncisn Dntsc^situngsicostsn im k^umpsn8sus unci

sn cisc Icisizwsssscisitung, sowis vvegsn cisc Ksno-
vstion ciss sitsn i?ssscvoics stvvss 8intsc cism Kssui-

e.icw.

s c/, c»k

tSÛsdSl'ê
mit kotstion5-l(ompre!M 5^sm „Wiffig

ciii-elct sngstlsnsciit sn ösn?in- oci. ^isictromotor
tür 1 unci 2 i^istoisn >wo i

W» llW>N»
M WWWM«

ststionsr oci. tsiirissr iür ssmti. Inciustrisiwsigs.

i/sc/ociysci L/s t//?ssco/i o//s^/6c//c^?e/i

/^cosps/c/ c//?a» /cos/s/?/oss 0//s/-/s.

brader ^ Zoning, l»iààk
^âîckineàbkût
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